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Erfindergeist E ‘

,auten Morgen, Justus!“, riefen Peter
und Bob. Nacheinander radelten sie
auf den Schrottplatz.

»Hallo, Freunde®, antwortete Justus.

~Kommt doch rauf! Tante Mathilda

hat frischen Kirschkuchen gebacken.”




Kurze Zeit spdter schmatzten die
drei 7?77 um die Wette.

,auten Morgen, Peter und Bob!*
Tante Mathilda erschien in der Tur.
,ochon, dass es euch schmeckt.

Und gleich wollt ihr drei sicher wieder

Hausaufgaben machen, oder? Dabei
habt ihr doch Ferien!“




»,Dds sind doch gar keine normalen
Hausaufgaben®, erkldrte Justus.
~Wir arbeiten an einem geheimen
Ferienprojekt!*
Bob nickte eifrig. ,Unser Sportplatz
soll umgebaut werden. Und wir
kénnen dazu Vorschldge machen.
Unsere Idee ist aber noch geheim,
weil es einen Wettbewerb gibt.”
»,Morgen Nachmittag ist die

Siegerehrung®, ergénzte Peter. \D

»~Auf dem Marktplatz, mit Kommissar

Reynolds!*®
»Mal sehen, wie ihm unser Prototyp

gefallt®, murmelte Justus.



~Euer Robo-Typ?“, fragte Tante ‘t‘%W
ne

Mathilda neugierig. ,Ist das so ei

Art Roboter?“

~Aber nein, Tante Mathilda“, seufzte
Justus. ,Es ist ein Pro-to-typ. Wir

haben etwas erfunden und diese
Erfindung zum ersten Mal selbst
gebaut.”

Tante Mathilda wunderte sich.
»=uUnd funktioniert euer Proto- |
ah ... Dingsbums denn auch?“| -

Peter nickte. ,Naturlich.

Wir mussen heute nur noch

ein letztes Teil anbauen.” - T
,Na, dann wiinsche ich euch <
viel Erfolg®, sagte Tante Mathilda.




Geheime Erfindungen \G‘%ﬁg

Auch Tante Mathilda tuftelt gern.
Kannst du die Uberschriften auf ihren

Papieren entschlisseln?

KRISCHKCHUEN. ©
BCAK-GREAT



Achtung, Einbrecher! i ,i

<~

=

Auf dem Schrottplatz befand sich
auch ein kleiner Schuppen. Hier

bewahrte Justus’ Onkel seine

Werkzeuge und seinen gesamten
Lieblingsschrott auf. Altes
Spielzeug, Lampen, verstaubte

Radios und vieles mehr.

Fir Onkel Titus war das alles aber
kein Schrott. Es waren Wertstoffe.

So nannte er alte Sachen.

»<Alles kann man irgendwie noch
brauchen. Egal, wie alt es ist",

sagte er immer.



Die drei ??? betraten den Schuppen.
,Hier ist das letzte Teil fur unsere
Erfindung!®, rief Bob.

Er hielt eine Konservendose hoch.
Oben hatte die Dose ein Loch.

An der Unterseite befanden sich
kleinere Locher.

»~Wir missen sie nur noch anbringen®,
meinte Peter.

Die Freunde nahmen die Dose und
verlieBen den Schuppen.

Auf einer Werkbank neben dem
Schuppen lag etwas unter einer
Decke versteckt. Justus zog die
Decke zur Seite. Doch was fir ein

Schreck: Die Erfindung war weg!
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,Das ... das gibt es doch gar nicht*,

stotterte Justus. ,,Da steht nur noch
der leere Pappkarton, in dem alles
drin war.”

~Jemand hat uns beklaut, rief Peter.
,aemeinheit!“

Unten im Pappkarton stand etwas

geschrieben.
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Fassungslos sahen sich die drei ???
an. Was far eine fiese Botschaft!
Neugierig kam Onkel Titus aus dem
Haus. ,Was ist denn hier los? Habt
ihr einen Geist gesehen?*

Justus schuttelte den Kopf. ,Nein,
jemand hat unsere Erfindung

geklaut.”
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,Das darf doch nicht wahr sein!®,
schimpfte Onkel Titus. ,Was ist euch
denn gestohlen worden?*

Justus zog eine Zeichnung aus der
Hosentasche. Er zeigte sie seinem
Onkel. ,,Das hier ist ein Plan von
unserer Erfindung. Damit hat man
immer warmes Wasser auf dem

Sportplatz. Und das nur mit der Kraft

der Sonne.”
« Tl | |
LY 7 _ 1 Sonnen- i o it
S L strahlen (il Grmes
\ 1




¢ Onkel Titus staunte. ,Und wie
funktioniert das?*

Bob erkldarte es ihm: ,Wir haben
einen langen Schlauch genommen.
Das eine Ende des Schlauchs wird
am Wasserhahn befestigt. Das
andere Ende kann man zudrehen.
Dann lasst man Wasser in den
Schlauch und legt ihn oben auf
dem Dach der DuschrGume aus.
Dort wérmt die Sonne das Wasser
im Schlauch auf. Und wenn man
jetzt den Schlauch aufdreht, kann
man warm duschen. Ohne Strom

zu verbrauchen!“
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Peter zeigte auf den Plan. ,Am Ende

wollten wir noch die Dose anbringen.

Sie hat unten Lécher, so dhnlich wie

eine Duschbrause.
Das Wasser
rieselt dann wie ein
warmer Regen auf einen herab.”

Onkel Titus seufzte. ,,Eine groBartige

Idee! Aber wer hat eure Erfindung

Vielleicht hat sie eure Dusche
aus Versehen weggeworfen.
So was kann beim AufrGumen

schon mal passieren.”



Justus knetete seine Unterlippe. Das
tat er immer, wenn er nachdachte.
,Das war bestimmt nicht Tante
Mathilda. Sie hatte niemals diese
Gemeinheit unten in den Karton
geschrieben. Ein Dieb muss sich auf
den Schrottplatz geschlichen haben.”
Bob war wutend. ,Los, sehen wir uns
um. Vielleicht finden wir noch Spuren
von dem Dieb.”

Peter Uberlegte. ,,Durch das Tor

ist der Einbrecher bestimmt nicht
gekommen. Vielleicht aber von
hinten? Seht mal: Im Bretterzaun

ist ein groBes Loch!®

Eilig rannten die drei Freunde dorthin.
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Plotzlich entdeckte Bob im weichen
Boden eine FuBspur. ,Da! Diese Spur
konnte ein Hinweis sein. Vielleicht
stammt sie vom Tater?*

Justus betrachtete die Spur. ,Wir
mussen sie auf jeden Fall mit einem

Gipsabdruck sichern. Ich hole alles,

was wir dafur brauchen.”




So viele Schuhe &

Welcher Schuh passt zu welchem
Abdruck? Verbinde.




Losen wir den Fall! @

Die drei ??7? rthrten den Gips an und
gossen ihn in die Spur. Dann warteten
sie eine Weile, bis der Gips hart war.
Endlich hob Bob den Abdruck an und
sduberte die Unterseite von Erdresten.
,Das ist eindeutig ein Schuhabdruck!®,
erklarte er.

Peter sah genauer hin. ,Ja, und zwar
ein ganz besonderer. Er stammt von
einem FuBballschuh.

Hier sieht man

genau die

Abdrucke e

der Stollen.”
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Peter war Sportler und hatte selbst
FuBballschuhe mit Stollen.

Justus dachte nach. ,Dann muss

der Tater gern FuBball spielen.




Ich schlage vor, wir sehen uns auf
dem Sportplatz um. Los, Freunde:
Auf die Rader!”

Dicht hintereinander fuhren die

drei ??? zum Sportplatz.

Bob war immer noch wuitend.

,Wir hdtten den Wettbewerb bestimmt
gewonnen®, schimpfte er.

~Wer weil3“, sagte Peter. ,Die anderen
haben sich auch tolle Sachen
ausgedacht. Auf dem FuBballplatz
haben einige von ihren Ideen erzanhilt.
Jemand baut einen Pflasterautomaten
far kaputte Knie. Und ein anderer
eine Druckluftstation, um Bdlle

und Fahrradreifen aufzupumpen.®

21



Justus seufzte. ,Aber ohne Erfindung

konnen wir gar nicht am Wettbewerb
teilnehmen.”

Bob ballte die Faust. ,Wir missen
den Fall aufkléren! Beeilung, Leute!*
Peter fuhr schneller. ,Ja! Die drei ???

haben bisher noch jeden Fall gelost.”
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Justus trat ebenfalls kraftig in die
Pedale. ,Es kommen aber leider sehr
viele Tdter infrage®, Uberlegte er. ,Ob
uns jemand nachspioniert hat?“

,Das kann gut sein“, antwortete Peter.
Auch Bob nickte. ,Vielleicht war es
jemand aus der Schule. Einer, der

zu faul war, sich selbst Muhe zu
geben ...”

Justus Uberlegte. ,Unsere Schule ist
groB. Wir mussen den Kreis der
moglichen Tater verkleinern. Zum
Gluck haben wir den Hinweis mit den
FuBballschuhen.”

23



Auf zum Sportplatz! @

Justus, Peter und Bob wollen zum

Sportplatz. Welcher Weg ist richtig?




Ein fieser Kerl ""
"\ 4

Auf dem FuBballplatz spielten Jungen
und Mdadchen zusammen. Und alle
trugen FuBballschuhe!

Justus Uberlegte. ,,Die Madchen
haben zum Gluck fast alle kleinere

FlBe als der Dieb. Lasst uns mit den

Jungen beginnen.” i%

Die drei ??? begaben sich an den
Rand des FuBballfeldes. Unauffallig
verglichen sie ihren Gipsabdruck mit
den Spuren der FuBballer.

Doch dann stellten die Freunde fest,

dass sie nicht weiterkamen.



,S0 ein Kase“, meinte Peter. ,Jeder,
der die gleiche SchuhgrdBe hat,

hinterldsst denselben Abdruck.”

In diesem Moment ratterte ein Mofa
heran. Darauf saB Skinny Norris.
Skinny war ein paar Jahre dlter als
die drei ???. Er war ein fieser Kerl
und argerte Justus, Peter und Bob,
WO er nur konnte.

,Ah, die drei kleinen Schweinchen!”,
rief er jetzt laut. ,Was wollt ihr denn
hier? Ihr kdbnnt doch gar nicht FuBBball
spielen.”

Skinny lachte héhnisch. ,Justus ist

viel zu dick. Bob mit seiner Brille
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sieht keinen Ball. Und Peter bildet

sich nur ein, dass er ein guter
Sportler ist!*

Er sprang von seinem Mofa und
schnappte sich einen Ball, der am

Spielfeldrand lag.
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»Ich werde euch immer besiegen, ihr
Warmduscher!“, rief Skinny. ,Hier auf
dem Platz und auch morgen beim
Wettbewerb. Ich habe mir mit meinen
Kumpels eine super Sache

ausgedacht. Ihr werdet staunen!*

Dann schoss er Justus den Ball

mit voller Wucht in den Bauch.
,Uff1“ Justus fiel auf den Po.
~Haha!® grolte Skinny. ,Der dickste
Torwart der Welt ist mit dem Ball

zusammen ins Tor geplumpst.”
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Skinny rannte an den drei ??? vorbei
aufs Spielfeld. Dort wurde er von
seinen zahlreichen Freunden

lautstark begrafBt.

,Das war gemein!®, sagte Peter und
half Justus hoch.

Doch Justus schuttelte nur den Kopf.
,90 dick, wie Skinny behauptet, bin
ich gar nicht. Ich bin nur ein bisschen
stdmmig. Und auBerdem: Seht mal!“
Der Anfihrer der drei ??? deutete
auf die FuBabdriicke, die Skinny
hinterlassen hatte.

»Auch die passen genau zu unserem

Gipsabdruck!* i i
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Bob hielt den Abdruck neben Skinnys
Spur. ,Stimmt! Skinny gehért mit zu
den Verddchtigen.”

»<AuBerdem hat er uns Warmduscher
genannt®, meinte Peter. ,Das kann
doch kein Zufall gewesen sein!”
,Dann sollten wir versuchen, ihn zu
uberfihren®, erkldrte Justus.

,Und wie sollen wir das machen?*,
fragte Peter.

~Wir stellen ihm eine Falle, sagte
Justus. ,lhm und allen anderen, die
als Tater infrage kommen. Ich habe

schon eine ldee.”
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Skinny und seine Freunde

Wie erkennst du, wer noch in Skinnys

Mannschaft spielt?




Ein kluger Plan

Flasternd erklarte Justus seinen
Freunden, was er vorhatte.

»Eine gute Idee®, lobte Bob.

Die drei ??? setzten Justus’ Plan
in die Tat um. Mit groBen Schritten
stiefelten sie am Rand des
FuBballplatzes entlang.

Dabei zahlten sie laut.

Das blieb den FuBballspielern
natdrlich nicht verborgen.
,Hahaha*, lachte Skinny. ,Ubt ihr
Wettrennen im Schneckentempo?*

Seine FuBballfreunde grélten.
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Justus blieb stehen und sah Skinny

an. ,lch kann dir das jetzt nicht
erklaren. Wir haben leider zu tun.
Mein Onkel hat heute Morgen aus
Versehen unsere Erfindung fur den
Wettbewerb verkauft. Und jetzt
mussen wir noch einmal von vorn

anfangen.”

33




Justus begann wieder, das Spielfeld
abzuschreiten. Dann wandte er sich
Bob zu. ,Siebzehn Schritte!®, sagte
er laut. ,Schreib das auf.”

Bob zog seinen Block aus der
Tasche. Dabei beobachtete er
unauffdllig Skinny. Der groBe Junge
grinste breit.

»Was fur ein Glick, dass wir unser
Spezialteil noch nicht angebaut |
hatten®, verkliindete Justus jetzt laut.
Leise fugte er hinzu: ,,Seht ihr,
Freunde? Skinny lacht sich ins
Fdustchen. Er fallt auf unseren Trick

herein.”



,Ja“, flusterte Peter. Dann sagte er
laut: ,,Aber mit dem Spezialteil
werden wir den Wettbewerb doch
noch gewinnen. Wer unseren
Duschkopf mit Seifenspender benutzt,
braucht beim Duschen kein Duschgel
mehr — und ist trotzdem immer schon

sauber.”

,aenau!® rief Justus. ,Und jetzt
haben wir auch die richtige Lange
fur den Schlauch ausgemessen.
Heute Nachmittag bauen wir

unsere Erfindung einfach

noch einmal neu.”



Die drei ??? drehten sich um und
gingen davon. Skinny und seine
Freunde sahen ihnen nach.

»~Was tun sie?“, flusterte Justus

Bob zu.

Unauffallig warf Bob einen Blick Uber
die Schulter. ,Skinny ist ganz blass®,
sagte er. ,Er sieht aus, als hdtte er
einen Schreck bekommen.*®

Justus ldchelte. ,Wenn er der Dieb
war, dann wird er jetzt auch das

Spezialteil haben wollen.”
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Saubere Freunde .




Geheime Vorbereitungen @Q

Die drei ??? machten sich auf den
Weg zu ihrem Geheimversteck,
der Kaffeekanne.

In Wirklichkeit war es ein alter

Wassertank fur Lokomotiven.

|
&




Aus der Ferne sah der Tank aber aus
wie eine Kaffeekanne auf Stelzen.
Hier bewahrten die Freunde ihre
Detektiv-Ausristung auf: Lupen und
Fingerabdruck-Pulver,

Taschenlampen und

Schreibzeug. Und alles,
was man sonst noch brauchte ...
Naturlich hielten sie auch immer

einen Vorrat an SuBigkeiten

s
bereit. @
Uber eine Eisenleiter stiegen die

drei ??? hinauf in ihr Versteck.
Justus deutete auf eines der Regale.
,Hier musste noch die Zaubertinte

sein, die wir neulich gemacht haben.
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Bob zog eine gro3e Dose hervor.
,Diese Zaubertinte ist sehr gut. Wenn
man sie jemandem auf die Kleidung
spritzt, dann macht sie blaue Flecken.
Aber nach wenigen Sekunden
verschwindet die Farbe wieder — wie
von Zauberhand.”

Justus grinste. ,Und die werden wir
in den Duschkopf fullen. Wenn dann
jemand unseren neuen Prototyp
stiehlt und benutzt, wird statt Wasser
jede Menge Zaubertinte
herauskommen. Der Dieb wird sein
blaues Wunder erleben!”

»Ein hervorragender Plan!“, jubelte

Peter.
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Auch Bob war begeistert.

»Aber wie geht es denn jetzt genau
weiter?*, wollte er wissen.

»Zuerst bauen wir einen neuen
Prototyp. Und dann legen wir uns
auf dem Schrottplatz auf die Lauer®,

sagte Justus.
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Die drei ??? bastelten lange an ihrem
neuen Duschkopf. Dann befestigten
sie einen alten Feuerwehrschlauch
daran.

,90 einen Schlauch kann man nur
schwer festhalten®, erklarte Peter.
,Besonders, wenn er sich plétzlich
mit Wasser fallt.”

,JUnd wenn das Wasser hier
rauskommt, gibt es blauen Regen!”,
fugte Bob lachend hinzu und zeigte

auf den neuen Duschkopf.

Als die Dunkelheit hereinbrach,
versteckten sich die Freunde hinter

einem alten Schrottauto.

42



»Ich hoffe, unser Dieb kommt auch®,
flusterte Peter.

,Davon kdénnen wir ziemlich sicher

ausgehen®, meinte Justus gelassen.
,Nur Geduld!*




Schatten auf dem Schrottplatz

Die drei ??? verstecken sich hinter
einem Schrottauto. Aber hinter

welchem?

ey San
Ay JDE

s e
ruar gt
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"\ 4
Geféhrliche Falle @WD (\ g

Die drei ??? lagen auf der Lauer.
Plotzlich horten sie etwas.

,Dal“ zischte Bob. ,Am Zaun.”
Tatsachlich kroch eine dunkle Gestalt
auf den Schrottplatz. Doch statt zum
Schuppen zu gehen, schlich sie auf
das Haus zu.

~Was wird das denn?”, ratselte Peter.
Justus runzelte die Stirn.

~Am Kichenfenster steht ein
Kirschkuchen zum
Abkulhlen. Ob der
Dieb ihn gerochen

hat?*




,jante Mathildas Kirschkuchen ist
einfach kostlich®, gab Bob zurtck.
,Sollen wir uns auf ihn stirzen?”
»~Auf den Kuchen?*, fragte Peter.
~,Nein“, flisterte Bob. ,Auf den Dieb!*
® ®
Doch in diesem Moment schlich die
dunkle Gestalt schon zum Schuppen.
Dort hatten die Freunde den neuen
Prototyp hingelegt.
Der Dieb sah in den Pappkarton.
~Man kann die Person nicht ]
erkennen®, flusterte Justus. ,lch
wusste zu gern, ob es Skinny ist.”
»Wir schleichen uns an®, schlug

Peter vor. 0
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Doch in diesem Moment ertdnte ein
Knall. Eine Explosion direkt beim ®
Haus! Entsetzt duckten sich die

drei ???. Kirschkuchenstlicke flogen

uber sie hinweg.




Rasch nahm der Dieb den neuen
Prototyp an sich und verschwand.
Gleich darauf kam eine witende
Tante Mathilda aus dem Haus.
Auch Onkel Titus rannte herbei.
,=Was ist denn hier los?*, <
rief Tante Mathilda. w7,
Sie schaltete das Licht  #7.

an und blickte sich um.
yJustus!® rief sie
dann. ,Habt ihr
etwa einen
Knallfrosch in
meinen Kuchen
gesteckt? Das finde

ich gar nicht lustig!“
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,0je!”, flusterte Justus. ,Jetzt wissen
wir, was der Dieb am Haus gemacht

hat. Er hat fur eine knallige

Ablenkung gesorgt!® ZI

Onkel Titus legte seiner Frau eine
Hand auf die Schulter. ,Gestern ist
den Jungs doch etwas geklaut
worden. Vielleicht war der Dieb noch
einmal hier?*

Tante Mathilda nickte. ,,Du hast recht,
Titus. Ich weiB ja, dass die Jungs so
etwas nicht tun wirden. Ich war nur
so aufgeregt.”

Betrubt betrachtete sie die ~

Bescherung. %g

49



»Ich werde morgen einen neuen
Kuchen backen®, beschloss sie dann.
»~Aber Jungs, es ist schon spat.

Bob und Peter, ihr musst jetzt nach
Hause.”

Justus sah seine Freunde an.
,Morgen machen wir weiter!”,

flisterte er.
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Nach dem Knall {‘ I

Die Explosion hat auch Worter
zerrissen. Kannst du sie wieder

zusammensetzen?

QIPs

ABDRuck




Kalte Dusche fiir den Dieb «Sw“(?’z@
Am nachsten Nachmittag hatte sich
eine Menschenmenge auf dem
Marktplatz versammelt. Alle wollten
der Preisverleihung zuschauen.
,2Jetzt kommt die Stunde der
Wahrheit®, meinte Justus. Er deutete
auf Skinny, der als N&dchster an der
Reihe war.

Mit einem groBen Karton kam Skinny
auf die Buhne.

Dort standen auch der Schuldirektor
und Kommissar Reynolds.

,und, was hast du uns zu zeigen?*,

fragte Reynolds Skinny.
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Der Junge grinste. ,Meine Erfindung
gewinnt garantiert®, verkiindete er.
,ES ist eine Solardusche mit einem
Spezialduschkopf.”

Skinny 6ffnete den Karton und zog

einen Schlauch hervor.




4
,Das ist unser Prototyp“, keuchte
® peter. &

\ Justus trat vor. ,Skinny!*, rief er.

~Wenn du unsere Erfindung benutzt,

wirst du méchtig Arger bekommen.*

Skinny lachte hdéhnisch. ,Ich werde

den ersten Preis bekommen! Und das

hier ist meine Erfindung.”

Er winkte seinen Kumpanen, und

die Jungen schlossen den Schlauch
® aneinen Wasserhahn an. Dieser @

Anschluss wurde eigentlich nur von

\.der Feuerwehr benutzt. Dann hielten
sie die Brause hoch.

» I Im ndchsten Moment schoss das

Wasser in den Schlauch.

®
g o ®
@



o

Wie eine witende Schlange begann

¢ .

dieser zu tanzen.

Skinny konnte den Schlauch nicht

mehr festhalten. Blaues Wasser
spritzte auf die Zuschauer.
Sofort erhob sich ein witendes
Geschrei: ,,Skinny Norris, was fallt
dir ein?“ ¢

g T YA
Justus trat vor. ,,Jetzt, Freunde!”
Bob und Peter liefen zum

Wasserhahn und drehten ihn zu.

aus der Hand.
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,Diese Erfindung haben wir uns
ausgedacht®, rief Justus.

Rasch erklarten die drei ???, dass
sie Skinny eine Falle gestellt hatten.
Kommissar Reynolds trat vor.
»Skinny, du bist flr all das
verantwortlich! Jetzt musst du eine
Menge Wasche in die Wdscherei
bringen.”

,Die Kleidung braucht man zum
Glick nicht zu waschen®, erkldrte
Justus. ,Sehen Sie nur!*

Der Kommissar wandte sich der
Menge zu. Dort staunten alle: Aus
den eben noch blauen Hemden waren

wieder weiBe Hemden geworden.
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»ES war nur Zaubertinte®, sagte
Justus. ,Wir haben sie benutzt, um
Skinny zu uberfahren.”

Kommissar Reynolds sah Skinny an.
,Dann mach jetzt, dass du nach ./
Hause kommst. Du hast versucht, zu ¢

betrugen!®
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,Mist!“, fluchte Skinny. Er sah die

drei ??77? bose an. Dann verlie3 er
mit seinen Freunden die Buhne.
Jetzt lachte die Menge.

,Bravo!® rief der Schuldirektor.
,Justus, Peter und Bob, eure Dusche
ist eine tolle Erfindung.”

Das Publikum klatschte Beifall.
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Als es wieder etwas ruhiger wurde,
fuhr der Direktor fort: ,Wir werden

sie ganz sicher auf dem Sportplatz
aufbauen. Ich denke, dieser Erfindung
gebuhrt der erste Preis! Da macht

es auch nichts, dass wir alle ein

bisschen nass geworden sind.”




Freudestrahlend nahmen die drei ?7??
den Preis entgegen. Aber was noch
viel wichtiger war: Sie hatten wieder

einmal erfolgreich einen Fall gelost!
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Beende die Satze und finde das

LOosungswort.

Skinny heif3t mit Nachnamen

N

Den Preis verleiht
_0__

. . . . 3
Die drei ??7? erfinden eine __

« (1

m__

2

r

e

o)

S.

S

Aus der geklauten Erfindung kommt

a

S

Losungswort:

4

e

6

Die drei ??7? tufteln auf dem

5
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Losungen

Seite 8: @ Kiichen-Roboter,
® Kirschkuchen-Back-Gerat,

©® Aufrdum-Maschine

Seite 18:

Seite 24: Weg @ ist richtig.
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Seite 31: Skinny und die Jungen aus
seiner Mannschaft tragen rote Tucher

als Erkennungszeichen.

Seite 37: Sie missen Brause ©

benutzen.

Seite 44: Sie verstecken sich hinter
Auto O.

Seite 51: Die Worter lauten:
Kirschkuchen, Pappkarton,
FuBballschuhe, Gipsabdruck,

Knallfrosch.

Seite61:1s ajlul/lb|le||r

63



	Erfindergeist
	Achtung, Einbrecher!
	Lösen wir den Fall!
	Ein fieser Kerl
	Ein kluger Plan
	Geheime Vorbereitungen
	Gefährliche Falle
	Kalte Dusche für den Dieb



